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Der Barocksaal der Stiftsbibliothek wurde von 
1758 bis 1767 erbaut. Er wird als der schönste 
nicht-kirchliche Barockraum der Schweiz und 
als einer der einzigartigsten Bibliotheksbauten 
der Welt angesehen. Der Saal ist in Form einer 
fünfjochigen Wandpfeilerhalle angelegt. Rund 
um den Saal herum befindet sich auf halber 
Höhe eine Galerie. In der Länge wechseln sich 
Bücherschränke und Fensternischen wellenför-
mig ab. Die Pfeiler sind in die Halle eingerückt 

und an den Ecken mit korinthischen Ziersäulen 
verstärkt. Zwischen diesen und flachen Pilas-
tern stehen die Bücher in vergitterten Bücher-
gestellen. Besonders schützenswert ist der 
historische Fußboden, daher darf der Saal nur 
mit Filzpantoffeln betreten werden. 
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Neues Licht von ERCO für den Barocksaal 
der Stiftsbibliothek Sankt Gallen
In einer der ältesten und bedeutendsten 
Bibliotheken der Welt setzen ERCO 
Lichtlösungen wertvolle Schriftstücke 
denkmalschutzkonform in Szene.

Zahlreiche grundlegende Werke der europäischen Geistesgeschichte werden in der 

Stiftsbibliothek Sankt Gallen aufbewahrt. Das Herzstück der Sammlung bildet das 

weitgehend am Ort entstandene Korpus frühmittelalterlicher Handschriften aus 

dem 8. bis 11. Jahrhundert. 1983 von der UNESCO ins Verzeichnis des Weltkultu-

rerbes aufgenommen, gehört die Stiftsbibliothek heute zu den führenden Museen 

der Schweiz und wird jährlich von beinahe 200.000 Gästen besucht. Ihren wert-

vollen Bücherbestand sowie wechselnde Ausstellungen im barocken Büchersaal 

beleuchten ERCO LED Strahler an individuell gefertigten Stromschienen.
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Herausforderung: Den Raum im Gesamten 
sichtbar machen ohne direkten Lichteinfall 
auf die Raummitte
Eine prunkvolle, mit kunstvollen Stuckaturen 
und Gewölbebildern ausgestattete Decke krönt 
den Barocksaal und erscheint als hellste Flä-
che im Raum. Die Saaldecke ist Hingucker und 
Licht-Reflektor für die Raummitte zugleich. 
Wegen besonders lichtempfindlicher Expona-
te in den dort platzierten Vitrinen darf dieser 
Bereich aus konservatorischen Gründen nicht 
direkt beleuchtet werden. „Wir haben also eine 
Beleuchtung geschaffen, die sozusagen an 
den Wänden und der Raumdecke ‚klebt‘, ohne 
die Raummitte direkt zu beleuchten,” so Licht-
planer Andreas Gut, der für das neue Beleuch-
tungskonzept der Bibliothek verantwortlich 
zeichnet. „Der Denkmalschutz forderte zudem 
für den Barocksaal eine gleichmäßig erschei-
nende Beleuchtung mit möglichst unauffälli-
gen Leuchten.” Andreas Gut erreicht das über 
eine Akzentbeleuchtung der historischen Ein-
bauten und Bücherregale mit vielen einzelnen 
Strahlern, so wirkt der Gesamteindruck homo-
gen. In enger Abstimmung mit dem Denkmal-
schutz entschied er sich für eine möglichst 
kleine LED Strahlerfamilie von ERCO, die ver-
schiedene Lichtverteilungen in einem einheit-
lichen Design zur Verfügung stellt. Schwarze 
Eclipse 48V Strahler in Größe XS beleuch-
ten die Bücherregale und die darin versam-
melten wertvollen Schriftstücke durchweg in 
Warmweiß 3000K. Montiert werden die Strah-
ler an einer speziell angefertigten gebogenen 
Minirail 48V Stromschiene entlang der Gale-
rieunterseite. Der Service “ERCO individual” 
bietet passgenaue Sonderanfertigungen für 
spezielle Anforderungen im Projekt. 

ERCO Eclipse mit austauschbaren Optiken: 
Eine einzige Strahlerfamilie erlaubt maxi-
male Flexibilität
„Das System aus mit austauschbaren Sphe-
roltlinsen zu bestückenden Strahlern erlaubt 
eine große Flexibilität der Beleuchtung, insbe-
sondere im Hinblick auf wechselnde tempo-
räre Ausstellungen im Saal,” erklärt der Licht-
planer die Entscheidung für die Produkte von 
ERCO. „Dabei war wichtig, dass man das Licht 

und nicht die Leuchten wahrnimmt.” Die fili-
grane schwarze Minirail 48V Stromschiene 
verschwindet hinter der umlaufenden Holz-
leiste an der Unterkante der Galerie aus dem 
Blickfeld, sie passt sich den Schwüngen der 
Barockarchitektur perfekt an. „Nur in den ganz 
engen Radien mussten wir die Stromschie-
ne unterbrechen und den Strom unauffällig 
mit Kabeln weiterführen,” so Andreas Gut. Auf 
der Galerie wurden Eclipse Strahler in Mini-
rail Punktauslässe in den Holzboden einge-
lassen und mit Metalleinhausungen trittge-
schützt. Der Boden ist jünger und daher nicht 
denkmalgeschützt. 

Das Beleuchtungsniveau im Raum insge-
samt ist nicht hoch, deshalb reichten die klei-
nen Strahler aus. „50 Lux war als maximale 
Obergrenze auf Handschriften und empfindli-
chen Exponaten konservatorisch vorgegeben,” 
erklärt Silvio Frigg, Leiter Konservierung und 
Sicherheit bei der Stiftsbibliothek, der das Pro-
jekt vor Ort betreut hat. Die gesamte Beleuch-
tung aus Eclipse Strahlern an Stromschienen 
rund um die Galerie sowie aus wenigen vor-
handenen Spots auf dem Geländer und line-
aren Leuchten für die Decke ist über Casam-
bi-Bluetooth-Steuerung an verschiedene 
Nutzungsszenarien anpassbar. 

„Wir können wählen zwischen vorkonfigurier-
ten Einstellungen für den allgemeinen Muse-
umsbetrieb, für Veranstaltungen wie Konzerte, 
Lesungen oder auch Führungen zu einzel-
nen Schwerpunktthemen,” so Silvio Frigg. Und 
obwohl nun insgesamt mehr Licht im Raum ist 
als vor der Neubeleuchtung, blieb der Energie-
aufwand in etwa gleich, was die Energieeffizi-
enz der ERCO Lichtlösungen unterstreicht.

https://www.erco.com/press/7077/de
https://www.erco.com/press/7076/de
https://www.erco.com/press/6770/de
https://www.erco.com/press/7076/de
https://www.erco.com/press/7077/de
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ERCO ist ein internationaler Spezialist 
für hochwertige und digitale 
Architekturbeleuchtung. Das 1934 gegründete 
Familienunternehmen operiert weltweit in 55 
Ländern mit eigenständigen 
Vertriebsorganisationen und Partnern. 

ERCO versteht Licht als die 4. Dimension 
der Architektur – und damit als integralen 
Bestandteil von nachhaltigem Bauen. Licht ist 
der Beitrag, um Gesellschaft und Architektur 
besser zu machen und gleichermaßen die 
Umwelt zu bewahren. ERCO Greenology® – 
die Unternehmensstrategie für nachhaltige 
Beleuchtung – vereint ökologische 
Verantwortung mit technologischer 
Kompetenz.

In der Lichtfabrik in Lüdenscheid entwickelt, 
gestaltet und produziert ERCO Leuchten 
mit den Schwerpunkten lichttechnische 

Optiken, Elektronik und nachhaltiges Design. 
Die Lichtwerkzeuge entstehen in engem 
Kontakt mit Architekten, Licht- sowie 
Elektroplanenden. Sie kommen primär in 
den folgenden Anwendungsbereichen zum 
Einsatz: Work und Culture, Community und 
Public/Outdoor, Contemplation, Living, Shop 
und Hospitality. ERCO Lichtexpertinnen und 
-experten unterstützen Planer weltweit dabei, 
ihre Projekte mit hochpräzisen, effizienten und 
nachhaltigen Lichtlösungen in die Realität zu 
überführen.

Sollten Sie weiterführende Informationen zu 
ERCO oder Bildmaterial wünschen, besuchen 
Sie uns bitte auf www.erco.com/presse. Gerne 
liefern wir Ihnen auch Material zu Projekten 
weltweit für Ihre Berichterstattung.

Über ERCO

Belegexemplare und Links erbeten.

Für weiterführende Informationen oder 
Bildmaterial kontaktieren Sie bitte:

ERCO GmbH
Katrin Klein
Content Managerin / PR
Brockhauser Weg 80-82
58507 Lüdenscheid
Tel.: +49 2351 551 345
k.klein@erco.com
www.erco.com

mai public relations GmbH
Arno Heitland
Senior PR-Berater
Leuschnerdamm 13
10999 Berlin
Tel.:	+49 30 66 40 40 553                          
erco@maipr.com
www.maipr.com

Im Projekt verwendete Leuchten

Eclipse 48V

https://press.erco.com/de
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